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Von Udo Starke

Lengede. Ein leckeres und gesundes
Obst feiert sich selbst:DasApfelfest
am Vallstedter Weg in Lengede hat
sich amSonntagwieder als ein Pub-
likumsmagnet erwiesen.
Erste Anlaufstelle war vor allem

einemobileMosterei, an der dieBe-
sucher ihren Saft haben pressen las-
senkönnen.Esbildete sich eine lan-
ge Schlange, und die Mitarbeiter
hatten alle Hände voll zu tun, um
die schweren Apfelkisten hochzu-
hieven und in die hochmoderne
Maschine zu befördern. Dann wur-
de der Saft individuell hergestellt.
Zur Eröffnung in Lengede sprach

der stellvertretende Bürgermeister
Ulrich Jablonka. Unter den Gästen
war Hans-Hermann Baas, der einer
der Ideengeber für das Fest – es fin-
det alle zwei Jahre statt – gewesen
ist. Entstanden ist dort eine große
Streuobstwiese, die viele Früchte
trägt. Mit dabei waren die sieben
lustigenWitwen aus Salzgitter-Bad.
Laut Jablonka hat die noch junge

Veranstaltung im Zeichen des Ap-
fels bereits Traditionscharakter. Er
betonte, mit dem Apfelfest gehe ein
ereignisreicher Monat mit Veran-
staltungen wie die erste „Lengeder
Kultur“ und dem Familienfest rund
um den Seilbahnberg zu dessen
100-jährigen Bestehen zu Ende.
Mit imBoot saßen beimApfelfest

zudem unter anderem die Land-
frauen und die Generationenhilfe;
auch ein Stand der Gäste aus der
Partnergemeinde Werfen (Öster-
reich) war dabei, der leckere Ge-
tränke und andere Spezialitäten im
Gepäck hatte. An einem anderen
Stand wiederum konnten die Besu-
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Trunkenheitsfahrt
ohne Führerschein
Peine. Am Samstag um 20.39 Uhr
fiel der 42-jähriger Fahrer eines
VW Passat auf, da er das Rotlicht
einer Ampelanlage am Schwarzen
Weg in Peine missachtete. Bei der
Kontrolle der Polizei wurde bei
ihm starker Alkoholgeruch wahr-
genommen. Ein Atemalkoholtest
ergab 1,57 Promille. Ihm wurde da-
raufhin eine Blutprobe entnom-
men. Der Führerschein konnte
ihm nicht abgenommen werden,
denn diesen besitzt er seit einer
Trunkenheitsfahrt im vergangenen
Jahr gar nicht mehr.

Mit Drogen
am Autosteuer
Peine. Auf der Ilseder Straße (Bun-
desstraße 444) in Peine kontrollier-
ten Beamte der Polizei am Sonntag
um 0.56 Uhr einen 27-jährigen
Fahrzeugführer: Bei ihm ergaben
sich Anhaltspunkte für eine Beein-
flussung durch Betäubungsmittel.
Ein Drogenschnelltest reagierte
positiv auf Marihuana und Kokain.
Auch ihm wurde eine Blutprobe
entnommen. Gegen ihn wurden
ein Ordnungswidrigkeitsverfahren
und ein Strafverfahren eingeleitet,
weil er zudem auch noch eine ge-
ringe MengeMarihuana bei sich
hatte.

Ein Monat Fahrverbot
wegen Alkohols
Peine. Am Freitag um 23.38 Uhr
wurde nach Darstellung der Poli-
zei ein 32-jähriger Peiner kontrol-
liert, der mit seinem PKW auf der
Hinrich-Wilhelm-Kopf-Straße in
Peine mit 0,64 Promille Atemalko-
holwert unterwegs gewesen ist. Ihn
erwarten laut Polizei außer zwei
Punkten in Flensburg ein Monat
Fahrverbot und 500 Euro Bußgeld.

Hansenwerke sind
Thema in Lengede
Lengede. Zur öffentlichen Sitzung
trifft sich der Lengeder Bau-, Pla-
nungs- und Umweltausschuss am
Dienstag, 18. September, um
17 Uhr im Lengeder Rathaus – die
Themen: 22. Änderung des Flä-
chennutzungsplans der Gemeinde
(wegen Bebauungsplan „Oberger
Weg“ in Klein Lafferde), Bebau-
ungsplan „An der Realschule“
(Lengede), Bebauungsplan „Ober-
ger Weg“ (Klein Lafferde), Bebau-
ungsplan „Hansenwerke“ (Wolt-
wiesche), Bebauungsplan „Unter
demMühlenberge“ (Barbecke).

Computer-Kurse für
ältere Menschen
Peine. Für ältere Menschen ohne
oder mit geringen Vorkenntnissen
bietet die Kreisvolkshochschule
(KVHS) Peine Computer-Kennen-
lern-Kurse an: Ein Kursus startet
am heutigenMontag, 17. Septem-
ber, von 9.30 bis 12.45 Uhr, der
Nachmittagskurs beginnt am
Dienstag, 18. September, von 16
bis 18.15 Uhr – jeweils im EDV-
Schulungsraum der KVHS in Pei-
ne. Einsteiger an Laptop oder PC
können in den Kursen Nutzungs-
möglichkeiten des heimischen
Computers erleben und erproben.
In leichten Übungen lernen sie
unter anderem, wie einfache Texte
angefertigt werden und wie man
ins Internet kommt. Der eigene
Laptop kann mitgebracht werden.
Im weiteren Verlauf des Semesters
kann man darauf aufbauende
Computer-Kurse für Ältere bele-
gen. Telefonische Beratung und
Anmeldung bei der KVHS unter
(05171) 4013043 oder 4013141.

Ein Wahrzeichen mit Aussichtsplattform
Mit einem Fest für Jung und Alt feiert Lengede am Samstag das 100-jährige Bestehen des Seilbahnbergs.
Von Udo Starke

Lengede. Mit einem großen Fest für
JungundAltwurde amSamstag das
100-jährige Bestehen des Seilbahn-
bergs in Lengede gefeiert. Der Berg
ist rund 157 Meter hoch, und oben
auf dem Gipfel thront eine Aus-
sichtsplattform, die einen weiten
Blick ins Peiner Land garantiert.
Entstanden ist der Seilbahnberg
durch den Abraum im Tagebau.
Anlässlich des Jubiläums hatte

die Gemeinde Lengede zu diesem
bunten und abwechslungsreichen
Nachmittag eingeladen, der mit
einem ökumenischen Gottesdienst
eingeläutet wurde. Auf der Kanzel
der großen Showbühne sprachen
die evangelische Pastorin Susanne
Hennecke und der katholische
Pfarrer ThomasMogge.
Für den musikalischen Rahmen

sorgten der Kindergartenchor
„Arche Noah“, der „Youch-Chor
und der Chor „Rainbow“. Auf der
Bühne spieltendannzurFreudeder
zahlreichen Besucher die Combo
der Kreismusikschule Peine, die
Schulband der Integrierten Ge-
samtschule (IGS)Lengedeundzum
Abend hin die Gruppe „ex-tales“.
Die Begrüßung hatte der stellver-

tretende Bürgermeister Ulrich Ja-
blonka übernommen, der auch die
Gäste aus der Partnergemeinde
Werfen ausÖsterreich vorstellte. Er
blätterte in der Geschichte des Seil-
bahnbergs, der imZugederGebiets-
reform 1974 der Gemeinde Lenge-
de zugeordnet worden ist.
„Im Rahmen der Rekultivierung

der Bergbauflächen schlossen sich
Anfang 1974 Vertreter der Gemein-
de, desBergbaus, desForstamts und

private Beteiligte zu einem Aus-
schuss zusammen, der die Planung
undGestaltung einesBergbauparks
übernahm“, erklärte Jablonka. Der
Berg sei 1975 an die Gemeinde
übergeben worden. Damit sei die
Gemeinde eine große Verantwor-
tung und auch Aufgabe eingegan-
gen, hier dasGrünzupflegenund in
Stand zu halten. Es sei eine einmali-
ge Gelegenheit gewesen, das Areal
für Erholung, Freizeit und Erinne-

rung zu bewahren.
Jablonka erinnerte auch daran,

als die Treppen zur Spitze des Ber-
ges angelegt wurden. „1976 ent-
stand schließlichdieAussichtsplatt-
form“, meinte er und ergänzte, erst
kürzlich habe die Freiwillige Feuer-
wehr Lengede die Plattform restau-
riert. Die Mühen des Aufstiegs wer-
den mit einem wunderschönen
Ausblick belohnt. Heute laden Ja-
blonkazufolgeSpazierwege,Rasen-

fläche, Grillplatz, Discgolf, Klein-
bahnverein und vieles mehr zum
Verweilen ein. Es sei eine Oase der
Ruhe und Entspannung entstan-
den. Es tue gut, hier zu sein. Sport
und Kultur werden hier vereint.
„Der Ort trägt nicht nur mit dem
Seilbahnberg ein Wahrzeichen,
sondern wird von vielen Bürgern
auch als Heimat bezeichnet“, er-
gänzte er.
Beim großen Familienfest am

Seilbahnberg kamen Jung und Alt
auf ihre Kosten. Ob vielfältige Mu-
sik, Spiele, Luftballon-Clown,
Eisenbahnvergnügen, Hüpfburg
oderBilder-Ausstellung an der Lore
sorgten für Kurzweil.

Zu guter Letzt pflanzten die Pastoren, Mitglieder des Ortsrats und zahlreiche Kinder einen neuen Baum auf der Anlage – einen Ahorn. FOTO: UDO STARKE

Musikdozenten zeigen in
einem Konzert ihr Können
Die Präsentation in der voll besetzten Gadenstedter Kirche bietet die
ganze Bandbreite der verschiedenen Stilrichtungen.
Von Martin Winrich Becker

Gadenstedt. ZumDozentenkonzert
hat die Kreismusikschule Peine in
die evangelische Kirche in Gadens-
tedt eingeladen, und das Kirchen-
schiff war voll besetzt. Diesmal war
es andersherum: Musikschüler und
die Eltern lauschten denDozenten,
die ein buntes Musikprogramm zu-
sammengestellt hatten.
Den Anfang machte Mozart mit

seiner Violinsonate G-Dur KV 301,
darausdasAllegroconspirito.Solis-
tin war Elisa van Beek, die mit war-
mem vollem Ton und beachtlicher
Virtuosität aufspielte. Dabei wurde
sie aufmerksam begleitet am Flügel
von Giorgos Karagiannis.
Es folgte mit Christiane Rosen-

berger (Harfe) und Anna Peters
(Bandura) eine höchst selten zu hö-
rende Besetzung. Sie spielten mit
großer Spielfreude „Bandurna ros-
mowa“ von Jesypok.
Solistisch präsentierte sichMaria

Klemt mit ihrer Blockflöte und der
Komposition „Les Folies d’Espag-
ne“ vonMarinMarais. Schnelle Ab-
schnitte wechseltenmit langsamen,
und Klemt spielte diese mit Über-
sicht, Ausdruck und langem Atem.
Mit ihrem Bajan, einem Knopf-

akkordeon, überzeugte Tatiana La-
dutko mit dem abwechslungsrei-
chenStückSuiteNr.1vonVladislav
Zolotaryov. Ihre Finger balancier-
ten akrobatisch auf den Knöpfen
auf und ab. Aber nicht nur Töne
wurden produziert, auch Geräu-
sche mit den Knöpfen.
Den ersten Teil beschloss dasKla-

viertrio: Tana Kleinschmidt (Violi-
ne), Larissa Becker (Cello) und Ele-
na Bamesberger am Klavier. Sie
widmeten sich Astor Piazzolla und
seinem Tango „Verano Porteno“.
Die Kirche verwandelte sich in eine
argentinische Bar mit stimmungs-
voll rhythmischem Tango-Ton.
Nach der Pause brachte die groo-

vig aufspielende Band mit Sonja
Mieke (Vocals),UweRosenthal (Vo-
cals/E-Gitarre), Boris Alt (Key-
board), Nik Reinicke (E-Bass) und
Kai Altendorf (Drums) Stimmung
in die Kirche. Es erklangen populä-
re Songs, wie Luiz Bonfas „Black
Orpheus“ und Gary Moores „Still
got the Blues“.
Großartig auch JanSkorupski am

Akkordeon undDominik Jan Löhr-
ke am Sopransaxophon mit dem

zeitgenössischem Werk Giners
„Salsa con Carne“ und polnischen
Volksliedern, von beiden anspre-
chend arrangiert.
Anna Doktor an der Violine und

ElenaBamesberger amFlügel inter-
pretierten William Krolls „Banjo
and Fiddle“mit überzeugender Fin-
gerfertigkeit.
Das Finale bestritt das Schlag-

zeug-Ensemble mit Andreas Jakob
Vogt,KaiAltendorf,ClaudiusBoett-
ger-Albrecht und dem Musikschul-
leiter Sven Trümper. Sie versprüh-
ten Rhythmik purr mit „Lonely To-
gether“ von Avicii.
Am Ende langanhaltender Ap-

plaus für alle Musikdozenten, die
mit beachtlicher Virtuosität und
Spielfreude die Zuhörer überzeug-
ten.

Das Finale in Gadenstedt bestritt das Schlagzeug-Ensemble – bestehend
aus Andreas Jakob Vogt, Kai Altendorf, Claudius Boettger-Albrecht und Mu-
sikschulleiter Sven Trümper – mit Rhythmik pur. FOTO: MARTIN WINRICH BECKER

Äpfel – ein Obst zum Essen
und zum Beschießen
Das Lengeder Apfelfest hat zahlreiche Besucher.

cher Wilhelm Tell spielen und ver-
suchen,mit derArmbrust einenAp-
fel auf dem Kopf eines Modells zu
treffen. Auch eine Apfelbestim-
mung war möglich. Und die Mäd-
chen und Jungen hatten auch ihren
Spaß auf der Hüpfburg oder beim
Angelspiel. Apfelkuchen durfte
ebenfalls nicht fehlen.
Für Musik sorgten die Fuheseta-

ler, dieunter anderemdasFuhselied
– einst vonWilhelmMeier federfüh-
rend geschrieben und vertont – im
Repertoirehatten.Fürweiteremusi-
kalische Unterhaltung beim Apfel-
fest zeichneten sich Luis Angel, die
Drumband, die Musikgruppe Rot-
Weiß und die Codycasters verant-
wortlich.

Alle Hände voll zu tun hatten die
Mitarbeiter beim Lengeder Apfel-
fest am Mostexpress. FOTO: UDO STARKE

Sehen Sie mehr!
Eine Bildergalerie zum
Apfelfest unter:

peiner-nachrichten.de

Sehen Sie mehr!
Eine Bildergalerie zum
Seilbahnbergfest unter:

peiner-nachrichten.de

Montag, 17. September 2018


